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angerſchaft der Geburt und des Wochenbettes führerinnen Briefträgerinnen Türſchließerinnen fache daß ſie ſo ort wieder Platz nahm als die chrleiſtet öchnerinnen die im letzten J 7 den Bahnhöfen Bahnſteigſchaffnerinnen Raucherinnen J Zigaretten eateleci Jan 959

der Geburt des Kindes auf Grund der Rei Streckenarbeiterinnen Gas ud erreviſorinnen Aber die Lektion hatte den beabſichtigten Erfolg
ſicherung oder bei einer knappſchaftlichen Kaſſe uſw Die lange Dauer des Krieges die notwendige Der Prinzeſſin blieb von dieſer Zeit an der Anblick

gen Krankheit Söſebert waren erhalten ein Verſtärkung der Truppen an der Front der rauchender Damen erſpart
für Etappentruppen der Armierungsſoldaten hat ſoochengeld in Höhe des Krankengeldes

Wochen von denen mindeſtens 6 Wochen in die viele männliche Kräfte in Anſpruch genommen daß Nahezu 4000 Studentinnen
t nach der Entbindung fallen müſſen Für deren Erſatz durch weibliche Hilfskräfte erforderliitalieder der Landkrankenkaſſen die nicht der Ge geworden iſt Man kann Sori ſagen daß e waren in dieſem Sommerhalbjahr an deutſchen Wochen B ilge h geben wird das Wochengeld hege zum Erlas d e herangezogenen Ver an e 10 en in e Be

zahlt veterinnen r holden Weiblichkeit in vortreff c Za er weiblichen Studierenden umHeiratet eine Arbeiterin wodurch für ſie die licher Weiſe die Obliegenheiten erfüllen und Fall etwa 100 zu der heutigen Höhe gehoben Ovwohl des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen
flicht der Verſicherung auſhört ſo ſoll ſie trotz füllen die mit der Ausübung der ihnen über auch jetzt mehrere hundert Frauen beurlaubt ſind 2
m nicht aus der Krankenkaſſe austreten denn da kehren t vent a We e ſich raten angeht s Wenn erech rverlie e alle Rechte Die Unterſtützung iſt en ſie fre re enſtmützen dium angeſichts der großen ZaLergke n dann Wenn das Kind ehe ans denn dieſe müſſen nicht nur den Kopf ihrer von Studenten die im Felde ſieben als von ſehr Nr 33 Halle a Sonntag den 15 Auguſt 1915

e t nen e en e ne en en i v e Vor rnu Aus an r Mann nli is auf Fraue i eilt ſchwö it plötzli latſ ie Nä je nen don den Orispeitzer i e en e e a n uetenheng ul zieer See n er Nrieg ſt ſcheechch wie des Wimmeis reren de dene itge Wehen raſchen gſef dir ſ2e Withe tal hen ſchen wenn der re tenFrau es beibehält und daraus eine mehr oder die Tatſache erwähnenswert daß es in jüngſter Plagen ibe hera fallen ieß oder wenn wie am a würde man ſchon ſehen wem der Preis zukam S
mens weniger kunſtvolle Friſur geſtaltet Die Mützen Zeit einige Male Schlußprüfungen der Prima ge 4 letzten Sonntag eine der Schwalben die im Und wenn ſie auch zehnmal die Tochter einesS händler hatten anfänglich oft nicht ſo große Müßen gehen hat bei denen von der ganzen Coeducatione Doch t er gut iſt ein Geſchich wie ſie Pfarrhauſe niſteten durch die offene Kirchtüre Landpaſtors und ſeine Kuſine war Heiraten tat

S weiten auf Lager wie ſie ſeitens mancher plötzlich aſſe nur noch weibliche Schüler zum Abituriu Schiller hereinkam und mit elegantem Flug um Kanzel ſer ſie doch einmall Allen zum Trotzl Was ginAus der Welt der Frun e el e e e benden ehe n el dere eal ch die nhändler e3 e fjjſlkürlich mit dem Ange folgte Selbſt die Heide Mochten die reden was ſie wollten 4m S verſianden es ſich ſofort den neuen Verhältniſſen Waren 3 bauern die in ihren ſchwarzen Abendmahlröcken m anderen Morgen war das Wetter windigne ne n n n r r nene mr ernennen nennen anzeah den erten in ihren Kirchſtühlen ſaßen die braunen Geſichter und kühl Während der Nacht war Regen niederEin weiblicher Soldat in Alt Nürnberg gebe n ehe Dein be von en ſeien Knackmandeln Von Wilhelm Scharrelmann arg an an hie anf die gen etetantel echten Sekte ſtehe a hre rDie Kunde daß die Gattin eines öſterreichiſch Umfange bekleidet daß auch der ſtärkſte und dickſle 2 Es waren wunderbare Tage geweſen von und unbeweglich wie aus Holz geſchnitzt hatten zerfetzte Wolken wie vom Winde entführte
be ſterre en Männerkopf darin völlig verſchwinden würde Da Löſung der rätſelhaften Juſchrift in Nr 32 Sonne l Se auſchen Ernte z zerriſſene SegelOberſtleuinants mit dieſem ins Feld ging und dort onne durchglüht von Senſenrauſchen und Ernte 222222 ündlierfolgreich an den Kämofen teilnahm erweckt wie b e den e wehen Ueberlegen macht überlegen planz erfüllt von ſegelnden weißen Wolken über erwe zite grüv dich reren Ere neueſte Nummer denn ſchreibt die in den Attributen ihrer neuen Wirde ſehr wo Richtige Löſungen gingen ein 44 Die Fefamtz ab ginn von nächtlichen Gewittern mit lohenden z Gedenktage der Woche z ſäüultte S hatte ch en eit, ſich beſz
er e rrergerinee 18 Jahr Der Dienſtmütze zuliebe werden ſie ſich keine Titus der Einſendungen betrug 46 Das Rätſel wurde Blitzen und plötzlich herabrauſchenden Regengüſſen Z 15 Aug 1740 Der Dichter Matthias Claudius S anzukleiden und fertig zu machen als dasein müitiriſches Joeite r vie es r friſur beilegen oder gar ſich den Kopf kahl ſcheren richtig gelöſt unterbrogſen von ſpäten Sommerabenden verklärt in Reinfeld f 1815 Gebimmel wie s mann don

ebehuſch mahee uer die ganze laſſen Auch bei der Berliner Müllabfuhr ſind an aus Halle von Hans Stüwe Werner Kirſten von weichen Winden zur Ruhe gewiegt eine 1769 Napoleon 1 in Ajaccio 1821 ſetzte ü d wo e s di e u Keuem einFrau Barbara Heleng Körndlein die Witwe Stelle der Männer Frauen beſchäftigt dieſe tragen Hans Hertz Fritz Buſchmann Reinbold Schmals ſelige ſonnendurchleuchtete Zeit die die Haut 1771 Der Dichter Sir Walter inüb nd Nun war es die allerhöchſte Zeit 2
eine Brahtiedtes er l nielch Köndullenr bei ine Dienſtmützen ſondern ümiwickeln ſich den Srau S Saalfeld Fr Goltze Fritz Dietz Kurt Linke bräunte und das Herz in verhaltener Sehnſucht d bingrerngrhenel die pndiene HFei Korf mit einem Tüch damit das Haar ihnen nicht Frau Er Altenkirch Frau Rudel A Schellenberg ſchwellen ließ Seott in Edinburg 1832 Trotzdem er mit hungrigem Magen davon

llerie hieß war war es die am 16 Septembe vollgeſiaubt wird Sie ſind wohl die einzigen die Oskar Hanke Walter Schmidt Frz Thiele M Jentzſch Auf den Feldern ſtand ch die R 16 Aug 1795 Der Komponiſt Heinrich Marſch ſtürmte kam er zu ſpät Die Töne der Orgel
eine Stunve vor Sonnenauſgang auf der bisher einen Spitznamen wohl zum Erſatz für Frida Ruloff Elſe Lüders Gerhard Strube Käthe g uf den Feldern ſtanden no e Sroggen ner in Zittau f 1861 tönten ihm bereits entgegen als er über denNknberher Seiwahe an r hie die Dienſtmigen erbalten haben ſie beißen die reitter Hermann Sachs Lotte Hammerſchlag Hans ocken in unüberſehbaren Reihen und in den 1832 Der Philoſoph Wilhelm Wundt t regennaſſen Kirchhof ſchritt Er hätte auch jetztan ruperg r h t ſchönen Müllerinnen Unter den Dienſtmützen Költzſch Rudolph Koltzſch Guſtav Grunicke Karl etzten e n war auch die Heide aufgeblüht und z in Neckarau noch ſeinen Platz aufſuchen können aber er wollte

wenig krtauen r p Sinn z m trägerinnen befinden ſich viele die vorber ſchon Engeling Frau Berta Rudolph Heinrich Stück hatte die Landſchaft in einen weiten ſchimmernden a t t nicht unter der Aufmerkſamkeit dh wer Anghe eng zier ar unter die Haube gekommen wären aber für die Arnold Hielſcher Frau Hagemann Marie Böttcher Teppich verwandelt der durch die Kraft ſeiner 1870 Prinz Friedrich Karl beſtegt die Gemeind Mi ufmerkfamkeit der ganzen
e en n ung r en von den et denen dies noch nicht der Fall war gilt freilich Vaul Ganzer Auguſt Häufer Georg Häder ar die Schönheit des blauen ommer Franzoſen bei Vionville Mars Bemeinde und es vorwurfsvoll auf ihn get orben i ſo wolle ſie achgeldes zu viel ge daß es deutzutage für ein Mitglied des weiblichen von auswärts Oskar Diettrich Wernigerod n der in kriſtallener Klarheit über dem la Tour richteten Augen als Leber ſich durch die Bänke

rſontl ch Wachdienſt 5 c S zu Page fortan Geſchlechts jedenfalls leichter iſt unter die Dienſt Lanni Pfeffer Leimbach Werner Pfeffer Leimbach weiten ſtillen Land ausgeſpannt verblaſſen 1899 Der Chemiker Robert Wilhelm zwängen und zog es darum vor durch den Turm
u er alten Rej Stadt war u r de mütze als unter die Haube zu kommen P r Heidrigen Lette Kunz Beeſenlaublingen c Land ausgeſpan ag Bunſen in Heidelberg 1811 auf die Empore zu klettern Sehen konnte erguten alten Zeit auch ſonſt vorkam jeder Birger r Enmy deiſener her S hart Am ſchönſten aber war es draußen am Rande 17 Aug 1786 Friedrich der Große im Schloß Mine da allerdings lange nicht ſo gut Aber von Jz Zum Wachdienſt verpflichtet konnte ſich aber davon Hertha Martin Gerbſtedt Ely Martin Gerbſtedt g des iel emres wo man weit über das Moor Sansſouci bei Potsdam 1712 dort mußte ſich das Godicht ganz ausgezeichnet
i Durch Zahlung des ſogenannten Wachgeldes los Das ToilettenBudget der Pariſerin D und die blühende Heide binwegſah Der Harztuft Der Chirurg Richard v Volkmann z Lerunterwerfen laſſen Neberhaupt eine geniale

aufen Das immerhin Merkwürdige war nun daß im Kriege Die Prämie Wer tat s Roman von W gern Ken ark und Wenn in die wem Leander in Leipzig f 1889 Jdee Daß er eran nicht ſchon früher gekommeni e r Unter dem Titel Wie lebe ich ohne Ver Konrad Telman trockne Luft hinaus und die abgeworfenen Nadeln 18 Aug 1850 Der franz Schriftſteller Balzae z r chnitt t dem Pfarri ralton alle r Walberg ahend len Zunge mögen veröffentlicht eine Dame der Pariſer Fe entfiel auf Lotte Kunz Beeſenlaubli auf dem Waldboden ſchienen zu kniſtern vor in Paris 1789 ab und wenn er den Edplatz erobertem ſo geärgert daß ſie urber ſelbſt ſchildern als ſellſchaft ein allen Frauen Weg e o en an g nan Trockenheit und Wärme Nirgends ließ ſich ſo 1866 Gründung des Norddeutſchen muß e es geradezu vorzüglich geben
R Noch langer in den Beutel greifen wollte a u deren e rerge unter ſtill und verſonnen grübeln halb im Heidekraut Bundes hi Fig 23 r war leer Er drückte ſichun Se We e ekke an den e ſich geheinnisvoll Kada nennt eöeterk alle Tauſchrätſel vergraben den Kopf auf die untergeſchobenen 1870 Sieg König Wilhelms über die re der i die Perrkete auf er a

e Kurt e Suche Einzebeiten des Haushaltes Dienſtvotenfrage Als Sinnbild der Unſchuld iſt es bekannt Arme gelegt die Blicke in die Unendlichkeit de Franzoſen unter Bazaine bei Grav Sſihe eben ſo weit beim Spielen zurücbog daßt hacnre Sie ſnehteo in ſeiner Reatioßgt Sgliche Eintäufe Küche Wascge Verändert ſich drin ein Zeichen blauen Himmels verloren Ganze Nachmittage lotte St Privat Entſcheidende ihn leiſe mit den Schult Liſtekeit den Fall unlerbreltete entſchied zum nicht ge Ken m ſ er gert ſich dann über ple Dann liegt es im franzöſiſchen Land konnte Heinz dort e und über alles Kämpfe bei Mes z re e ſein Geb h fielie er di
Kingen Entſetzen der Bürgerwehr daß da in dem en Damen aller Länder ſo ſehr am Herzen Die Deutſchen nahmens mit tapferer Hand mögliche nachſinnen was ihn gerade beſchäftigte 19 Aug 1780 Der franz Dichter Béranger in e Unten We W ielte er hinter

n rekberrtichen rig h gebrochen wenn Uegende Tottettenfrage Jm ahr laſſe ich Und ihren wuchtigen Streichen Aber am meiſten dachte er über Mine nach Paris f 1857 em et nach unten wo Mi 4SWiiwen verſönlich Wachdienſt leſſten wollen ſie ptr 365 a heran wie n Mußte der Franzmann weichen Natürlich wollte er ſie heiraten Das war 18190 James Watt Erfinder der n e e ter den er bi
h d e ne heran den tun Ter Kornvtein dert mit Röagen aus ſeinem Leinen oder See dec Prämie Zſchokkes Werke 2 Bde überhaupt ſelbſtverſtändlich Aber morgen würde Dampfmaſchine in Heathfield 1735 San jedem Sonntag ſelbſt eingenommen hatte
l u beſchränken und ſie nicht auf die Wache ziehen agen iſt für Rennen Beſuche uſw beſtimmt Jm eleg geb t W müſſen denn nächſte Woche begann 1837 Der Volksſchriftſteller Heinrich z heute ein Unbekannter ein ſtädtiſch tleidet 4z n laſſen es wird aber unverweilt Seranlaiſnas Herbſt laſſe ich dieſes Koſtüm von einem kleinen Die Auflsö lgt in der nächſten Sonntags die Schule wieder und es war das Unangenehmſte Hansiakob in Haslach S Serr mit dunklem geſcheiteltem Haar u ine

engnimen werden i Sache vor den boben Rat zwelles Kolin aus ine Wolf n Breiſe Nummer nen ine Fäteen vie achten r t an ſich Ja taß v ſie 20 Aug 1528 Der Landsknechtführer Georg wider das beſtieg in der behandſchubten
Zu bringen Somit war nichts zu machen und on 100 Frs Mit Hin S e zu Ende gingen m inker rde er von Frundsberg zu Mindelheim in echtene 2 t zufügung eines Kragens Dienstag früh an die Redaktion des GeneralAna e h ehe t n und einer Belzverbrämungen wie jede Frau ſie zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein en V itbexe aber S J alles in Zer Welt wer war denHldlicherweiſe war es gerade Sonntag und die t kommt man damit während des ganzen t le 1680 Der Dichter Martin Opitz von das Ob das der Beſuch war der ſich neulicht Binrnberger ſtrömten in dellen Scharen ſufamnmen Zinters aus Ein moderner Sommerhut und ein Natürlich Aber eines Tages würde er wieder S Boberfeld in Danzig 1597 angeſagt hatteim den Wachboſten im Untertog anzuſtaunen und Sinterhut aus Seide koſten Riſammen 100 Fr Schachaufgabe über die Heide kommen bei ſeinem Onkel anklopfen S 1854 Der Philoſoph Friedrich Wil Ja nun es war jedenfalls mit der Geſchit Natürlich ihren Spaß damit zu machen Der Unfug ſelbſt wenn man ſie in einem erſtklaſſicgen Hauſe und um Mine anhalten Selbſtverſtändlich helm Joſef v Schelling in Bad Ragaz nichts Das war doch zu gefährlich D 45

h wurde ſo groß daß der weibliche Soldat unter r W alſo wurde die Summe von 500 Frs Zweizüger von N Wolf in Heidelberg Geſprochen hatte er ja allerdings mit ihr noch S e da unten mußte ja o u grage das Papier e en

e en en See el u e e e n ane a Se S Walten e abene n t e n e behten und die Sache ſich n re le ein Jahr koſten 100 Irs Macht zuſammen auf den Tag ſeiner Abreiſe feſtgeſept der nun in Bertin 1789 re ter er einen beſonders günſtigeni r der geſtrenge Rat der freten Reichs e W e h ne egeier v 2 anverrückbar vor der Türe ſtand Stazerezeteerettetezzezzeezezereeretzerzzeztzeererrezzz t i e Prektgt hörte er nicht ein Wo
t an die e enden ſich che unſerſteren Gatte ſich Wohl einvörſtanden ehren 7 Einen Wilna ja e n Menſch ich nach der Schwalbe umgeſehen wie ſie mit 5 e La t

Jollte nochmals auf Wache zu ziehen bei Strafe des e o 2 Da logen l ge ir zit durch das Schiff der 5 7 arg ar mite iſſes e en r 77 r s kam nur in alten verlogenen m zi leiſe ſich bewegenden weia Weihereuen Liege re et Die Königin von England gegen die 6 s en vor Nein er Fww ſie Rirhe err ke7 ex Ich ven feinen weichen Heide r er Summe kg u ktelte irhe
al ber an 2 ſiebet Zigaretten 5 7 5 das Matin An Wer alt wäre und Tan ſand durch die Finger laufen bineinſprach laut und wuchtig als habe erf delena Körndlein iſt in cleriag nchen u laſen Die Königin von England läßt es ſich zwar 8 ſagen ja zum Henker was ſagte man denn Er malte ſich die Szene genau aus Er würd e ehe r ne Be Se eerer

h Seleng Norndiein i in die n e mit tegein Sir ren e eng Se b z fo a tä 1 as Gerigt zer S 27 e fiel das Licht der Sonne das eben wieter durchDeſinnen werde Der ſchllegliche Ausgang des dere ber ort t Se und Kaceen zu c 4 machen e fclien ber 19 nur herſtäler e u r Vier n hen W u n tie e

ir d r wenn ſie auch gegen a e We an anden und er eelrdeen e2 Dei h en Männer nichts cdnzuwenden hat ſo ba ſie pin 3 3 er vielleicht würde es ſo gehen Mine in den Schoß werfen daß ſie es c mit der würdigem Leben glitt über die Bri e
rem harten Kopf durchgedrun en zu ſein und tet umſo e Abſcheu vor rauchenden Damen würde er ſagen du wirſt bemerkt haben wenn Hand bedecken konnte ohne einen Augenblick ihre Empore und ſtand dann mit ruhigem Schein inr er J z n ein Dieſe Abnelgung die ſie ſchon als Pringeſſin von u c M 7 du nur halbwegs ein Auge dafür haſt und ich Augen von dem Vater abzuwenden der von der ſſchräg geſtellter ſchimmernte 8 l f der

t Ein lebensvoller Stich im Germaniſchen Fries Stein S di einen t ſcmergurck 2 2 weiß du ein Auge dafür haſt daß ich Kanzel herab jede Bewe mag verfolgen konnte fließenbedeckten Fußboden Ein Hahn träbie ren
t un e Bild der Nachwelt erbalten wie damals vei einer bochſtebenden amerikamſchen 77 e e e R altige Vere ſdie man unten machte Vielleicht würde ſie ann Pfarrhof her in die ſonnendurchflutete Stillet in Rock Schürze und Haube ſchildert das Ge v 7 c t vor ſich gegangan iſt ſeitdem ich bier am Schluße wenn das letzte Lied kam und Onkel Aber die Kirchentür wh ehr in der Rechten die Linke mit ſtolzer Attitüde ehe e ige Vwrſende S ed Tie br c bei Euch bin Das Katſel hat eine ſehr einfache Otto die Kanzel verließ heimlich das Papier von den S r n

n e a e e ne ehe en e eins g e n h r ntereſſe an er ſatt ar leer denn eſſen Tun in tet u S beh ältere Dame Dasſelbe Muſenm enthält auch m leeren S r Weiß 6 wird ich liebe dich ſich mit ihr a er die gukunſt peſpra in en en h uns Peins wenr a Tee in on ver ter ar de blieb ſtehen was nach dem Gebot der Hofetikettel Weiß zieht an und ſetzt mit dem 2 Zuge matt Alles andere würde ſich finden wenn er Ach es ia kein Mädchen das ſo u ten Eindringlin t d xT r m die Folge hatte daß auch alle anweſenden Damen unr erſt einmal ſo weit war wa wie ine War der Name ni on ßnichts bekannt iſt einſchließlich der rauchenden Uebeltäterinnen dem Einfacher war es ja ſchließlich wenn er etwa kö Wie aus einem Gedicht von Lilie Bei Tiſch ſtellte Onkel Otto ihn dem Fremden
Beiſpiel der Prinzeſſin folgen und ſtehen mußten Löſung der Schachaufgabe aus Nr 33 ein Gedicht ſchrieb das er ihr ins G Bei ſlieneren gab es ja häufi Madel die por nDie Dienſtmütze Zie Lage wurde ſchon recht unbehaglich als die Dreizüger n oder ihr während der Predigt über die Mine hießen oder Trine oder gar Sie Warum r W recht mein Neffe Herr Kandidat

Uns wird geſchrieben geh d re Kerpaltens W h Ih5 Se a4 TtI Bas a es ter in den Schoß werfen konnte wenn auch nicht Mußten denn die Nadel alle Wanda Schweigend löffelte Heinz ſeine Suppe während
S Stolz tragen heute bei uns viele Tauſende von Sie gab deshalb den Damen einen Wink die Schw Ka b3 er morgen früh wieder hinter ihr im Pfarrſtuhl oder Charitas oder Hildegard heißen t Oder ſich die anderen lebhaft unterhielten Herr

ngehörigen des weiblichen Geſchlechts die Dienſt Zigaretten wegzulegen Und daß ſie die Gedanken 1 La6 Kd2 2 Sd1 Kel 3 8b3 matt Das e ganz r e wenn man den Alice oder Annemarie wie ſeine ädchen Dr Baum wußte ſo viel zu erzählen und zu
mübe als Straßenbahnſchaffnerinnen Fahrſtuhl der Prinzeſſin erraten hatte bewies ihr die Tat L Ke3 2 853 K14 3 Sch matt gen Moment abpaßte Sobald Onkel Otto bekannt in der Stadt hießen Die mit fragen und zu plaudern daß man aus dem Lachen

T J h rc ſeiner Predigt einmal unvermutet die be ihren ho enden Namen und gerümpften lund Antwortgeben gar nicht herauskam eVerlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Verantwortl Redakteur Johannes Bronk Halle a K



Na ja natürlich das hatte er ja vorgus
geſehen r Herr Kandidat war der Mittel

n t der Aufmerkſamkeit und er war eine Null
eute

Nein er wollte ſich lieber gar keine Mühe
geben und blieb wortkarg und in ſich gekehrtGleich nach der Mahlzeit ſtieg er auf ſein

immer Der Onkel bat ihn zu bleiben aber
r wolle nicht ſtören antwortete er mit

roniſchem Lächeln wobei er ſich wie ein Held
vorkam und empfahl ſich

Etwas verwundert ſahen ihm die anderen nach
Mochten ſie denken was ſie wollten ihm war

es völlig egal Juſgereßt ging er eine du lang im rerauf und ab von einem kin iſchen Crob efallen

von einer förmlichen Wut irgend etwas zu
erſinnen wodurch er ihnen beweiſen konnte wie
egal ihm alles war aber völlig egal

Am einfachſten reiſte er überhaupt jetzt gleich
ab

Vielleicht würde man do hinterher eine
Ahnung bekommen wie ſie ihn eqräit hatten

ute Ja einfach gequält es gab kein anderes
ort dafür
Eine Stunde ſpäter ſtand er im Wohnzimmer

um ſich zu verabſchieden
Nanu ſagte der Onkel der eben ſein

WMittagsſchläfchen gemacht hatte unt noch nicht
recht umgänglich wieder war Nun ſchon Jchmeinte du wollteſt mit dem Äbendzuge Jetzt
allein über die Heide laufen Und ohne Geleit
Warte doch Mine und Kandidat Baum bringen
dich nachher ein wenig hin Da wird der Weg
nicht lang

Der Kandidat und immer wieder der Kandidat
Nein ich habe es anders überlegt ſagte er

Es ſei ja auch aleichgüttig Die paar Stunden
die er noch bleiben könne

Ob er denn nicht wenigſtens erſt die Kaffee
ſtunde abwarten wolle

Nein er fürchte den Abendzug dann nicht
mehr zu erreichen

Na dann Gott befohlen Und auf Wieder
ſehn im nächſten Jahre

Ob Mine im Garten ſei
Nein ſie ſei mit dem Kandidaten vorhin in

die Heide gegangen um ihm das Hünengrab zu
eigen Vielleicht begegne er den beiden noch

enn er die Augen offen halte könne er ſie ja
nicht verfehlen

Als er in den Garten hinauskam reute es
ihn doch ſo eilig auſgebrochen zu ſein Es war
eine regelrechte Dummheit geweſen ſich ſelbſt
eigenſinnig um die Nachmiltagsſtunden zu bringen
Aber der Tag der nichts als Enttäuſchungen
gebracht hatte war doch einmal unrettbar ver
dorben Vielleicht war es auch Mine am liebſten
wenn ſie ihn nicht mehr ſah Er retete ſich in
eine wahre Märtyrerſtimmung hinein kam ſich
wie ein Ausgeſtoßener vor und wünſchte nichts
fehnlicher als unbemerkt davonzukommen
Vielleicht würde es ihr dann am eheſten aufgehen
wie er heute um ſie gelitten hakte

Plötzlich ſah er die beiden drüben über die
e kommen Deutlich zeichneten ſich die Sil
oueften von dem grauen Himmel ab

Es gab ihm einen Stich durchs Herz als er
ſie ſah Wirklich Gingen ſie nicht Hand in

nd Oder täuſchte er ſich
Ah Standen die Dinge ſo
Er haſtete daß ihm der Atem ausging um

weiterzukommen nicht mehr von ihnen geſehen
zu werden Aber es ſchien unmöglich Nach ſeiner
Berechnung mußte er ihnen geradewegs in dieArme ſaufen

Da bog er vom Wege ab warf ſich durch ein
paar Birkenbüſche geſchützt gebückt ins Heidekraut
und wartete herzklopfend daß ſie vorübergehen
würden

Jetzt jetzt hörte er ihre Stimmen Vorſichtig
wandte er den Kopf und ſpähte von ſeinem Ver
ſteck aus hinüber deutlich konnte er ſie beob
achten wie ſie iangſam nebeneinander gingen
langſam ganz langſam

Und nun warum blieben ſie plötzlich auf dem
menſchenleeren Wege ſtehen War es nötig daß
der Kandidat Mines beide Hände nahm Hatte
er an der einen noch nicht genug

Das Herz krampfte ſich ihm in der Bruſt
zuſammen als er hinſah

Nein er wollte nicht mehr hinſehen nicht
wieder hinſehen

Er preßte den Kopf ins Heidekraut ballte die
re und biß die Zähne aufeinander um das

eh niederzukämpfen das in ihm erwacht war
eiß und brennend wie eine Kohle von der man
ie Aſche fortgeblaſen

Eine Stunde ſpäter kletterte er auf der kleinen
Station bleich und verſtört in den Zug der ihn
mit hellem Bim Bim Bim Bim über tie Heide
davonführte der Heimat zu

Weh zum Sterben war ihm als er in dem

kleinen verräucherten Abteil ſaß in dem durch
e e und zankende Bauern ſich laut

und wichtig über die Schweinepreiſe und den
Ausfall der Ernte unterhielten

iemals würde er ſeines Lebens wieder froh
werden Nie

Zu Ende zu Ende zu Endel ratterteihm der Zug in die Ohren
Ja zu Ende ſagte er zu ſich ſelbſt Ferienund Ferienträume Zu Ende zu Ende

Und wußte nicht daß es kein Ende daß es
nur ein Anfang war begriff nicht daß es ſeine
Jugend war die in ihm wachgeworden daß er
in dem erſten Schmerz und der Torheit dieſer

erientage nur den Preis bezahlte mit dem er
ich den Weg in das Paradies erſchloß in dem
die Früchte unſeres Lebens reifen ahnte nicht
daß aus demſelben Quell aus dem das bittere
Weh ſeines jungen Herzens emporgoll einmal
auch die Freuden ſteigen würden die das Leben
mit geduldiger Hand für ihn bewahrte

S eeeeeeeeeeeeeeeeeeeceeeeeeeò
Nusmarſch

Drei roke Koſen für dein Gewehr
wie ſchreitet mein Ciebſter ſo ſtolz daher
So hell blicktk ſein Nuge ſo ſtählern ſein Mut
Nun nehm ihn der Perrgokt in gnädige But

Drei rote Roſen für dein Gewehr
O wehe wie wird mir das Berz ſo ſchwer
Doch die Sähne zuſammen und nicht geklagk
Daß nur mein Trauker um mich nicht zagt

Drei roke Koſen für dein Gewehr
Die Trommeln wirbeln der Markt wird leer
Noch ein letzter Gruß die Muſik verklingk
Ob einſt ſie den Sieger mir wieder bringt
Dann roke Koſen für ſein Gewehr
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Die ſchnelle Heilung

Skizze von H v Mühlenfels
Sein Mendel hätte beſſer daran getan jenen

letzten Sonntag der ihm vor dem Ausrücken ins
Feld freigegeben worden war nicht dazu zu be
nutzen ſein Heimatſtädtchen noch einmal aufzu
ſuchen

Die Eltern waren geſtorben und der Bruder
der mit ſeiner jungen Frau im väterlichen Anweſen
ſaß hatte ihn nicht beſonders zu einem Abſchieds

eſuch aufgefordert denn bei der Verteilung der
Erbſchaft war Heinz bedeutend ſchlechter weg
gekommen als der ältere Bruder und ſeit jener Zeit
war es mit der Freundſchaft zwiſchen beiden nicht
mehr ſonderlich gut beſtellt

Er überlegte auch eine ganze Nacht lang ſehr
angeſtrengt ob er in die Heimat fahren ſollte und
hatte ſich am Morgen zu dem Entſchluß durch
grurgen in der Garniſon zu bleiben Aber der

ag lag lang und öd vor ihm und in ſeinem Herzen
lebte immer noch eine kleine Hoffnung Heinz Men
del hatte ſich zwei Jahre lang dem en Traum
hingegeben daß die Tochter des Ortsſchulzen ſeine
große s er zu ihr hegte erwiderte und
wiewohl ſein Verſtand ihm immer geſagt hatte daß
dieſes hübſche und ſehr angeſehene Mädchen ganz
andere Freier als ihn haben konnte war doch genug
von ihrer Seite geſchehen um ihn in ſarer Hoff
nung ſie dereinſt zu beſitzen zu beſtärken

Gleich im Anfang ihrer Bekanntſchaft denn
der Schulze war noch nicht lange ins Städtchen ge
kommen hatte ſie c bei jedem Feſt bevorzugt

hatte rn bei jeder Gelegenheit von der geliebten
toten Mutter und deren Güte und von der Strenge
und Härte des Vaters erzählt hatte ihm geſagt daß
z einmal ganz ohne Rückſicht auf den Stand nur
den heiraten würde zu dem ihr Herz ſie trieb und

tte ihm einmal in einer heimlichen erregten
inute die Lipepn zum Kuß gereicht
Von dieſem Tag an war in dem bis dahin etwas

verträumten Hring Mendel ein brennender Ehrgeiz
erwacht Er wollte etwas werden er wollte zu
Geld und Rang kommen damit ſie nicht nötig hätte
r ihm herabzuſteigen wenn er ihr die Hand bot

nd da er wußte daß der Schulze es übel aufgefaßt
atte daß er ſeinen Beruf als Lehrer gaſaegehen
tte um e Landwirtſchaft zu gehen ließ er die

andwirtſ wieder fahren und bemühte ſich um
eine Lehrerſtelle denn er hatte ſeine Examing mat
beſonderer Belobigung beſtanden

Es dauerte aber eine geraume Weile bis es ihm
gelang in dem Beruf den er zur Seite
hatte wieder feſten Fuß zu ewinnen und als ſich
ihm endlich die Ausſicht auf eine gute Stelle er

öffnete da waren zwei große Ereigniſſe gekommen
Das erſte davon war daß die Eltern ganz ſchnell
nacheinander ſtarben und daß ihm vom Bruder nur
ein ſehr geringes Erbteil ausgezahlt wurde Viel
leicht hätte er durch eine Klage größere Gerechtig
keit erzwingen können aber der Gedanke gegen den
eigenen Bruder zu klagen war ihm ſo erſchreckend
daß er lieber auf den äußeren Vorteil verzichtete

Das Schlimmere aber war das zweite Ereignis
Der Schulze hatte ſeine Tochter vermocht einem
reichen jungen Kaufmannsſohn aus der Nachbar
ſtadt ihr Jawort zu geben z
e es war ihm von guten Freunden hinter

racht worden Er lächelte ſiegesſicher als er zuerſt
davon hörte ſchrieb ihr einen Brief und war be
ſtürzt als er keine Antwort erhielt Er ſchrieb
wieder und wieder immer veggeblichHeinz Mendel hatte das Gefüßl daß das Leben

für immer allen Wert für ihn verloren S er
ging wochenlang wie im Traum umher Er nahm
wohl die Stelle um die er ſt ſo eifrig bemüht
hatte an aber er erfüllte ſein Amt ohne Liebe
ohne Jntereſſe

Nichts in der Welt gab es mehr was Bedeutunr 37 gehabt hätte alles war leer und öde n
ie Nächte in denen er ſich ſchlaflos auf ſeinem

Lager wälzte waren voll namenloſer Bitterkeit und
Verzweiflung

r viele mochte der Krieg der plötzlich die
Welt erſchütterte ein großes Unglück bedeuten für
ein ſo bedrängtes 97 aber wie das ſeine konnte es
gar keine beſſere Löſung geben

Die ungeheure Anſtrengung des ungewohnten
Dienſtes tat ihm wohl der Körper war am Abend
u Tode ermattet und wenn er nachts auf ſeinemarten Lager ruhte kam kein böſer Gedanke mehr

an ihn heran Er lebte nur noch körperlich in dieſer
Zeit und es war ſeltſam welch große Veränderung
auch äußerlich mit ihm vor ſich ging

Aus dem allzu ſchlanken vornübergeneigten
Menſchen wurde ein ſtraffer Soldat die Schultern
breiteten ſich das Geſicht bekam eine geſunde
Färbung und die Augen wurden klar und jung
Die Leute ſagten zu ihm Ja was die Uniform
nicht tut Aber in Wirklichkeit war es nicht die
Uniform die ihn verſchönte ſondern er war in der
Dat erſt jetzt zum Mann geworden ſein Körper
e ſich erſt jeht zu voller Blüte entwickelt Das

erz war nun ruhiger die Gedanken hatten eine
andere Richtung erhalten und Heinz Mendel fühlte
mit Stolz daß er nicht der ſchlechteſte Kämpfer für
Deutſchlands Ehre ſein würde

Da kam jener unglückliche Urlaubstag der dem
Ausrücken voranging und es kamen die Ge
danken an die und mit ihnen die Erinne
rungen an die die ſoviel Verzweiflung und Troſt
loſigkeit in ſein Leben gebracht hatte

Und wenn es nun doch nicht ſo wäre wie die
Leute ſagen flüſterte ihm eine Stimme zu

Wenn ſie trotz allem und allem im tiefſten Herzen
noch an mich denkt

Der Verſtand ſagte nein aber das Herz ſagte
ia und ſo fuhr er hin und ſah das Mädchen im

herbſtlichen Garten vor ihrem Vaterhaus und das
Mädchen ſah auch ihn aber ſie ſprachen nicht mit
einander

Jhr Geſicht war bleich und ſchmal geworden
und ſie ſchlug die Augen nieder als ſie ihn erblickte
Da wußte er genug

Vom Brubder der eines kleinen Gehörleidens
wegen vom Dienſt ausgeſchloſſen war erfuhr er das
übrige

Der dem ſie an ſeiner Stelle zum Altar folgen
würde war in der Tat ein ſehr reicher Menſch
der in der Nachbarſchaft ein gutes Anſehen hatte
drei Häuſer beſaß er und ein flottgehendes Mode
geſchäft Der Schulze war derart geſchmeichelt ge
weſen durch dieſe Werbung daß er der Tochter
gar keine Wahl ließ Das Mädchen mochte den
gar nicht unanſehnlichen Menſchen nicht leiden das
wußte ein jeder Aber der Schulze war kein Vater
der mit ſich ſpaßen ließ das wußte auch ein jeder
und da der junge Menſch eines ſteifen Beines
wegen nicht kriegstauglich war würden ſie alſo in
abſehbarer Zeit heiraten

Mit einem von neuem beunruhigten und ge
quälten Herzen fuhr der arme Heinz am Spät
nachmittag dieſes Tages in ſeine Garniſon zurück
Tief niedergeſchlagen war er und nur ein einziger
glühender Wunſch beſeelte ihn noch

Er wollte zu jenen gehören die den Heldentod
fürs Vaterland ſtarben

Aber ſo oftmals geſchieht es daß jene die
zu Hauſe eine ſchwere große Lücke hinterlaſſen
auf dem Felde der bleiben und daß jene
denen der Tod eine Erlöſung von Kummer und
Herzeleid bedeuten würde mit dem Leben davon
kommen

Heinz Mendel gehörte zu den Schwerverletzten
die aber durch die Kunſt der Aerzte trotz großer
Qualen die ſie erdulden müſſen gerettet werden

Das hatte Heinz nicht durch ſie ſelbſt erfahren

können Wochenlang lag der arme Menſch mit
ſeinem durchſchoſſenen Bein bewegungslos auf dem
Schmerzenslager wochenlang lag er und haderte
mit dem Schickſal das ihn körperlich und ſeeliſch
ſo grauſam leiden ließ denn in der Stille des
Lazaretts waren all die ſchlimmen Gedanken
wieder wach geworden und die Qualen des Körpers
bedeuteten nichts gegen den Jammer der in ſeinem
Herzen lebte Er wußte plötzlich daß das Mädchen
ihn trotz allem und allem liebte wußte ganz genau
daß ihre Gedanken unabläſſig bei ihm waren und
daß ſie keinen Treubruch an ihm begangen hatte
ſondern nur das Opfer eines rohen geldgierigen
Vaters geworden war

Jhm graute vor dem Tag an dem er dieſe ſtille
Welt die ihn hier umgab verlaſſen mußke Zum
Kriege war er mit dem ſteifen Bein nun nicht mehr
tauglich er würde alſo ſein Amt als Lehrer wieder
aufnehmen und als halber Krüppel ein einſames
freudloſes Leben weiterführen müſſen

Die Aerzte ſtaunten daß der Patient der im
Anfang ganz gut ſtandgehalten hatte plötzlich an
fing abzumagern daß er am Abend Fieber batte
und die Pflegerinnen klagten über das karge faſt
unfreundliche Weſen des Mannes Schweigend
die Hände auf der Bettdecke gefaltet und die Augen
ins Leere gerichtet lag er Stunde um Stunde da
Auf freundliche Fragen gab er kurze Antworten
das Eſſen worüber andere Geneſende ſich freuten
war ihm gleichgültig Er ſchien auch keinen
Menſchen in der Welt zu haben der ihm naheſtand
denn nie ließ er einen Brief ſchreiben und nie traf
eine Nachricht für ihn ein

Die erſten Gehverſuche fielen ganz zur Be
friedigung der Aerzte aus aber ſolange der Körper
ſo elend blieb durften ſie ihn nicht entlaſſen

Still und ruhig lag er da ſtörte niemand aber
erfreute auch niemand und die Schweſtern die
lieber mit den dankbaren und zutunlichen Kranken
u tun hatten wünſchten oft dieſen unheimlichen

atienten bald los zu werden
Eines Tages aber geſchah das Seltſame

daß doch ein Brief für ihn eintraf Der Schweſter
Geſicht ſtrahlte als ſie ihn in ſeine Hand legte
aber er ſah gar nicht auf die Adreſſe und ſchien
nicht die Abſicht zu haben ihn zu öffnen

Soll ich vorleſen fragte die Schweſter und
er nickte ſchwach Es ging bergab mit ihm er
fühlte zu ſeiner Befriedigung daß der Körper von
Tag zu Tag ſchwächer wurde und daß eigentlich
nur noch das arme Herz in voller Kraft weiter
lebte und litt

Die Schweſter ſchnitt das Kuvert auf und ent
faltete den Bogen

Lieber Heinz las ſie Erſt jetzt nach
wochenlangem Forſchen und Suchen habe ich Deine
Adreſſe erfahren Heinz lieber Heinz ſo viel
Großes und Seltſames hat ſich auch für mich er
eignet Der Vater iſt ganz plötzlich anderen
Sinnes geworden Er ſah und fühlte daß ich zu
grunde gehen würde wenn er mich zu der Heirat
mit dem andern zwang Ach Heinz dieſer furcht
bare Krieg und all der namenloſe Jammer von
dem man täglich lieſt mag ſein Herz weich gemacht
und ihm gezeigt haben daß Geld nicht den höchſten
Wert auf Erden beſitzt Und als wir Dich eines
Tages unter den Schwerverwundeten aufgeführt
fanden als ich vor Schmerz laut aufſchrie und end
lich den Mut fand ihm zu ſagen daß ich lieber in
den Tod ginge als den den ich nicht lieben konnte
zum Manne zu nehmen da war er ganz ſtill war
wie gebrochen und am nächſten Morgen ſagte erDu kannſt tun was Du willſt Du bin fret S
ich habe Deinem Verlobten alles geſchrieben

O Heinz und dann fing dieſes Suchen an bis
wir erfuhren in welchem Lazarett Du lagſt Nun
aber weiß ich alles und g wäre gleich zu Dir
ereiſt wenn Vater nicht die Angſt hätte eine
eberraſchung möchte Dir ſchaden
Was war plötzlich mit dem Kranken der ſo

ſiech und elend dagelegen hatte geſchehen Aufgerichtet ſaß er im Bett in die Wange war ein
tiefes Rot geſtiegen und die Augen leuchteten

Schweſter ſagte er mit vor Erregung
itternder Stimme Schweſter der Arzt hat doche vor 14 Tagen davon geſprochen daß das

Bein als geheilt anzuſehen iſt Glauben Sie daß
ich reiſen kann Schweſter Und diehingen ang woll fragend an den ihren

Reiſen ſagte ſie nein zum Reiſen iſt der
Körper wohl noch zu ſchwach Aber jeden Tag ein
baar Stunden aufſtehen Und gut eſſen und
trinken Dann wird es bald werden Und wenn
Sie Beſuche empfangen wollen das geht auch
Und da kam es wie Schluchzen aus ſeiner Kehle

Beſuch empfangen Liebe Schweſter würden
Sie einen Brief für mich ſchreiben Jch habe ſo
z nicht geſchrieben und die Hände zittern mir
o ſehr

Die Schweſter ſchrieb mit tauſend Freuden
was der Kranke ihr diktierte Zwei Tage ſpäter

Augen

e

kam der ſehnlich erwartete Beſuch und ganz kurze
Zeit darauf wurde der Patient deſſen Körper ſo
ſiech geweſen war als geheilt entlaſſen mit dem
Rat ſich noch für eine ganze Weile zu ſchonen und
zu pflegen

Und ob auch in der Welt der Krieg weiter tobte
ob Deutſchlands Söhne immer noch Ströme von
Blut fürs Vaterland hergeben mußten in
den Herzen von zwei jungen Menſchen die viel
gerungen und gelitten hatten lebte doch ein großes
ein ganz namenloſes Glück

Das ſteife Bein und das Eiſerne Kreuz das
war ihr Stolz und wenn der Schulze vielleicht
doch gar manches an dem Schwiegerſohn auszu
ſetzen gehabt hätte ſo oft er den Vergleich zog
zwiſchen jenem der in der Zeit da Deutſchland in
Not war hinter ſeinem Ladentiſch ſtand und
zwiſchen dieſem hier der das ſteife Bein und das
Eiſerne Kreuz hatte ſo oft neigte er den Kopf
und fühlte es dem Mädchen nach daß das Herz ſie
zum Helden und nicht zum Krämer gezogen hatte

ehe
wichtige Felöpoſt

Nuf d Feldpoſtkark bloß ſo zum Scherz
Malt heut der Hans a großes Herz
Und ſchickt es ſeinem Lieſerl zu

Des iſt mei Perz und drin biſt du
Und d Iieſerl malt als HAnkwork fel
n Berz des ſoll das ihre ſei
Sum Berzensfenſterl ei der Daus
Do guckt der feldgrau Panſel raus

Des hot da Banſel diabiſch freul
Sum Male hot er heut kei Seit
Er ſchreibt bloß ſchnell Bleib treu dem Bus
Und mach des Fenſterl liaber zug
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ehe
Ernährung und Pflege des 6üuglings

und Kleinlindes
Das Kaiſerin Auguſta Viktoria Haus zur Be

kämpfung der Säuglingsſterblichkeit im Deutſchen
Reiche läßt folgendes Merkblatt veröffentlichen

Mutter ſtille dein Kind Dies iſt deine heiligſte
Mutterpflicht Du gibſt deinem Kinde damit das
Beſte was es zu ſeinem Gedeihen braucht Da
faſt jede Mutter ſtillen kann wirſt du es auch
können Warte ruhig ab wenn auch nicht gleich
reichlich Milch da iſt Durch beſtändiges Anlegen
kommſt du faſt immer zum Ziel Gib deinem
Kinde 6 Mal am Tage die Bruſt in drei bis
vierſtündigen Pauſen Von 6 Uhr morgens bis
10 Uhr abends gib dem Kind zu trinken in der
Nacht laſſe es ſchlafen Stille 6 bis 9 Monate
Während des Stillens darfſt du eſſen und trinken
was dir ſchmeckt Niemals ſetze im Sommer ab
und überhaupt nicht ohne Arzt oder Fürſorgeſtelle
zu fragen Bei ihnen hole dir Rat aber nicht bei
Nachbarn und Verwandten Mußt du zur Arbeit
gehen und kannſt dem Kind deshalb nicht nur die
Bruſt geben gib ſie wenigſtens morgens vor
deinem Weggange und abends bei der Rückkehr
denn viel beſſer iſt Bruſt und Flaſche als Flaſche
allein Entwöhnen darfſt du dein Kind nur auf
friſche gute ſauber gewonnene Kuhmilch oder
Ziegenmikch Arzt und Fürſorgeſtelle werden dir
eine gute Bezugsquelle der Milch nennen Bei
rünſtlicher Ernährung darfſt du dem Kind nicht
mehr als fünf Mahlzeiten geben in der Flaſche
nicht mehr als 200 Gramm am Tage nicht mehr
als 1 Liter Haſt du die Milch geholt koche ſie ſo
fort 3 Minuten in einem Topf ab Dieſen decke
mit einem Deckel zu und ſetze ihn in kaltes Waſſer
das du oft wechſelſt nur ſo bleibt die Milch kalt
und unverdorben Noch beſſer zur Aufbewahrung
der Milch ſind Eisſchrank oder Kühllüſte Un
mittelbar vor dem Gebrauch gieße die vorge
ſchriebene Milchmenge in eine leicht ſauber zu
haltende Flaſche Du darfſt nur Flaſchen benutzen
in denen der Jnhalt genau abgemeſſen werden
kann durch genaue Einteilung in 10 20 200 Gr
ccem Als Flaſchenſauger nimm einfache mit
och verſehene Gummipfropfen Jn dieſe darfſt

du nichts hineintun Flaſchen und Sauger halte
peinlich ſauber Fülle jede Flaſche nach der Mahl
zeit ſofort mit Waſſer reinige ſie mit Flaſchenbürſte
und Soda und ſpüle ſie mit gekochtem Waſſer nach
Den Sauger reibe nach jedem Gebrauch mit Salz
aus reinige ihn mit heißem Waſſer und bewahre
ihn in ſauber zugedeckten Gefäßen Halte dir
wenn möglich ſoviel Flaſchen und Sauger als das
Kind Mahlzeiten bekommt Niemals darfſt du an
dem Sauger lecken Den Geſchmack der Nahrung
mußt du an einer auf den Handrücken getropften
Menge prüfen Zur Se der richtigenWärme halte die gut geſchüttelte Flaſche ans

enlid Darüber welche e ns duin die Flaſche geben wpuge Tag denen Arzt All
gemeine Regeln laſſen ſich nicht aufſtellen

Gewöhnlich gibt man im erſten Monat einen
Teil Milch und zwei Teile Waſſer im zweiten bis
dritten zur Hälfte Milch und zur Hälfte Waſſerim vierten bis ſechſten zwei Teile Milch und einen

Teil Waſſer oder Haferſchleim Jn jede Flaſche
kommen ungefähr 2 Teelöffel Zucker Vom
ſechſten Monat an beginnt die Beikoſt Grießſuppe
Gemüſe Kartoffelbrei Fruchtbrei

Bade dein Kind möglichſt jeden Tag Wiſche
dem Säugling niemals den Mund aus da du da
durch gefährliche Verletzungen hervorrufen kannſt
Augen Ohren und Naſe darfſt du nicht im Bade
waſſer ſondern mußt ſie mit beſonderem Waſſer
und Wattenſtückchen nach dem Bade reinigen Ver
boten ſind dazu alle harten Gegenſtände wie harte
Tücher Ohrenſchwämmchen Haarnadeln Holz
tückchen Lege dein Kind möglichſt oft trocken

aſche es mit lauwarmem Waſſer ſorgfältig und
pudere es mit Kinderpuder gut ein Gebrauche
nie Kartoffel oder Reismehl da dieſe das Kind
erſt gerade wund machen Bei Wundſein befrage
ſofort deinen Arzt Waſche dem Kind möglichſt
oft die Hände und ſäubere und beſchneide die
Nägel Nimm für dein Kind möglichſt weiße
Wäſche Sie iſt ſauberer und nicht teurer als
bunte Laſſe dem Kind Strampelfreiheit Sidele
dein Kind niemals feſt ein Lege das Gummi
tuch nicht ganz um das Kind herum Jm heißen
Sommer kleide es leicht und laſſe es oft im
Hemdchen liegen Auch zu warmes Einpacken oder
ein überhitzter Raum machen den Säugling krank
daher weg mit allen Federbetten und Wickeltüchern
Ziehe dein Kind aus bevor du es ins Bett legſt

Suche in deiner Wohnung einen ſonnigen
Raum als Aufenthaltsort für dein Kind ausLaß es im heißen Sommer nicht in der Küche
ſtehen Verwende für die Einrichtung des Zimmers
nur Gegenſtände die waſchbar ſind Lüfte das
Zimmer fleißig auch im Winter Jm Sommer
öffne die Fenſter ausgiebig am Morgen und Abend
Für die heißen Sommermonate ſuche den kühlſten
Platz in deiner Wohnung für dein Kind Täglich
bringe dein Kind für mindeſtens 152 Stunden an
die friſche Luft Schon wenn es 4 Wochen alt
iſt kannſt du es bei günſtiger Witterung auch im
Winter bei Kälte ins Freie bringen und zwar be
quem liegend im Kinderwagen Laß dein Kind
erſt ſitzen ſtehen oder laufen wenn es ſelbſt A
ſtalten dazu macht Dann aber übe es ruhig

Beobachte dein Kind vom erſten Lebenstage an
recht genau Wenn ſich aus Augen oder Nabel
eine gelblich dünn oder dickflüſſige Maſſe entlee
Eiter ſo frage ſofort den Arzt Tritt Durchfa
oder Erbrechen ein ſo laſſe jede Nahrung fort und
frage ſofort den Arzt Bis dahin gib dem Kind
nur Tee oder Waſſer Erkrankt dein Kind zu der
Zeit in der du das Durchbrechen der Zähne er
warteſt an Fieber Durchfall Huſten oder Krämpfen
ſo beruhige dich nicht mit dem Gedanken das
kommt von den Zähnen ſondern frage umgehend
den Arzt um Rat Wenn dein Kind ſehr blaß iſt
viel ſchwitzt oder gar ſchon krumme Beinchen be
kommt ſo kann es n Krankheit leidenund bedarf der ärztlichen Fürſorge

Auch wenn das Kind ein Jahr alt iſt darfſt du
mit der Beobachtung der Geſundheitsregeln nicht
nachlaſſen Ernähre es dann in einfacher Weiſe
mit gemiſchter Koſt ähnlich deiner eigenen inregelmäßigen Pauſen Gib ihm nicht mehr wie

bis 34 Liter Milch täglich außerdem Gemüſe
Kartoffeln Obſt roh und gekocht und Fleiſch
täglich einmal Gib ihm jedoch keine ungekochte
Milch kein unxeifes Obſt kein rohes Schabefleiſch
Gib ihm keine Süßigkeiten und Leckerbiſſenzwiſchen den einzelnen Mahlzeiten Gib niemals
alkoholiſche Getränke Gib ihm auch keine ſoge
nannten Nährmittel wenn ſie nicht der Arzt ver
ordnet Vermeide jede Ueberfütterung

Bade dein Kind möglichſt jeden Tag wenn dir
das nicht möglich iſt waſche es jedenfalls jeden
Tag einmal ganz ab Zumindeſt mußt du ih
vor jeder Mahlzeit die Hände waſchen und die ſtet
kurzgeſchnittenen Nägel reinigen Wenn die Back
zähne da ſind pflege den Mund deines Kindes
ſorgfältig indem du morgens nach dem ehe
mittags nach der Mahlzeit und abends vor der
Zubetigehen die Zähne des Kindes mit einer
weichen Bürſte und Waſſer reinigſt denn die ſorg
fältige Pflege und Reinigung der Zähne iſt für das
Wohlergehen des Kindes von größter Wichtigkei
Laß dein Kind nicht auf ſchmutziger Erde au
Fußboden Treppe Hausflur herumkriechen ſon
dern richte ihm ein gut geſäubertes abgegrenztes

lätzchen hervie Kleidung ſei im Sommer möglichſt re

und loſe Jm Winter ſollſt du dein Kind ni
durch zu warme Kleidung verwöhnen

Das Spielzeug deines Kindes ſei möglichſt ein
fach und abwaſchbar Bringe dein Kind möglichſt
viel an die friſche Luft Licht und Sonne ſind ihm
nötig Lüfte auch möglichſt viel das Zimmer des
Kindes

Beobachte dein Kind recht genau damit du
jede Krankheit Art erkennſt und vom Arzt be

ndeln laſſen kannſt
Gewöhne dein Kind daran ſich in den Hals

ſehen zu laſſen Auch Hautausſchläge ſeien ſie
noch ſo geringfügig und Drüſenanſchwellungen be
dürfen Wigae Behandlung Bei Erkrankung der
Zähne frage den Zahnarzt Achte beſonders auch
auf Augen entzündete Augen und Ohren Ohren
laufen damit dein Kind nicht blind oder taub
werde Bei großer Sorgfalt in der Ernährung
und eſtege bei eher Behandlung vongeee u du vie reude haben dein Kind
geſund einſchulen zu können

Durch die in der m und Reichs
verſicherungsordnung feſtgelegten eſtimmungen
wird der wenig bemittelten Frau geſetzlicher S
und Unterſtützung während der letzten Wochen der
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